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Abermalige Erhöhung der Kohlenpreiſe
Haunnover 11 März Eigene Drahtnachricht

Wie der Hannoverſche Kurier meldet ſteht eine aber
malige beträchtliche Erhöhung der Kohlenpreiſe für das
ganze Reich als unmittelbare Folge der Zuſchüſſe an die
Vergarbeiter noch für dieſen Monat bevor Jn der
Reichskohlenſtelle rechnet man mit einer Erhöhung von
50 Prozent

Erzbergers Kampf gegen die öffentliche
Meinung

Berlin 11 März Eigene Drahtnachricht Jn
parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die hartnäckige
Weigerung Erzbergers ſeine parlamentariſchen und
ſeine miniſteriellen Mandate niederzulegen in der
verfammlung in erſter Linie zur Sprache kommen wird
Es ſteht bis jetzt feſt daß die Zentrumsfraktion Erz
berger unter Druck ſetzen wird Sollte Erzberger wie
erwartet wird auch dieſem Druck nicht weichen wollen
ſo wird ſich am Montag oder Dienstag der interfraktio
welle Ansſchußz der Mehrheitsparteien mit dieſer Ange
legnnheit befaſſen und darüber in Verhandlungen mit
dex Michsregierung eintreten In ſein Miniſteramt
wird Erzherger nicht mehr zurückkehren

Sachſen gegen den Entwurf des neuen
Reichstagswahlgeſetzes

Dreshden 11 März Eigene Drahtknachricht
Bis im Aoelteſtenansſchuß der ſächſiſchen Volkskammer
mritgeteilt wurde iſt die Reichsregierung von dem dieſer
Tage erſt veröffentlichten Entwurf eines nennen Reichs
tags nahlgeſetzes in einzelnen Punkten wieder abge
gnngen Sie hat die beiden Wahlvorſchläge A und B
wieder fallen gelaſſen und hält unr noch an dem Wahl
vorſchlage C feſt der die kleinen Wahlkreiſe zu durch
ſhnittlich 4 Abgeordneten vorſteht Für Sachſen würde
dieſer Wahlvorſchlag 10 Wahlkreiſe mit 39 Abgeordneten
kringen Miniſterpräſident Dr Gradnauer faſt als Er
gebais der Ausſprache des Aelteſtenausſchuſſes zuſam
en daß man in Sachſen dem neuen Wahlſyſtem keine
Sympathien entgegenbringe und daß man die kleinen
Wahlkreiſe allgemein verwerfe

Der Entwurf für öſe Wahlkreiseintetlung
WTVB Berlin 141 März Der Entwurf für die Wahl

kreiseinteilung die einen Beſtandteil der neuen Reichswahl
geſetze bilden wird iſt vom Reichsminiſterium des Jnnern
nunmehr fertiggeſtellt Der Entwurf beruht auf den vor
Iläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 8 Oktober 1919
und teilt das Reichsgebiet in 122 Wahlkreiſe ein
62 Wahlkreiſe ſind für die Wahl von vier 23 für die Wahl
von drei und 37 für die Wahl von fünf Abgeordneten be
meſſen Mehrere Wahlkreiſe werden jeweils zu einem Ver
bandswahlkreis zuſammen gefaßt Jnsgeſamt ſind 23 Wahl
verbände vorgeſehen und zwar S mit je vier 6 mit je fünf
4 mit je fechs 4 mit je ſieben und ein Wahlverband mit
acht Wahlkreiſen Die Veröffentlichung des Entwurfes
mird in den nächſten Tagen erfolgen

Fuſammenſetzungder KReichsſchulkonferenz

Berlin 14 März Eigene Drahtnachricht Wie
wir exfahren wird die Reichsſchulkonferenz die in der
Oiſterpanſe der Nationalverſammlung im Sitzungsſaale
des Reichstages beraten wird ſich zuſammenſetzen aus
den Kultnsminiſtern der Einzelſtaaten ans hervor
ragenden Schulmännern aus Mitgliedern der Parla
mente der einzelnen Länder ſowie der Nationalver
ſammlung und aus Vertretern der Lehrerorganiſatio
nen Die einzelnen Fraktionen werden das Recht er
halten eine gewiſſe Anzahl Perſonen zuzuwählen

Neue Geſetzentwürfe beim Reichsrat
WTVB Berlin 11 März Drahtnachricht Der

Refchsrat überwies heute eine Anzahl neuer Geſetzentwürfe
dem Ausſchuſſ darunter den Staatsvertrag über den Ueber
gang der Eiſenbahnen auf das Reich den Entwurf eines
Reichswahlgeſetzes eines Geſetzes über den Volkseniſcheid
eines Geſetzes über die Wahl des Reichspräſidenten eines
Geſetzes über die Ausdehnung der Verſicherungspflicht der
Krankenverſicherung Angenommen wurde in der Plenar
ſitzung der Geſetzentwurf über die Aenderung des Geſetzes
über Wochenfürſorge und die Verordnung über die neuen
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte des
Jahres 1920 in den vom volkswirtſchaftlichen Ausſchuß der
Nationalverſammlung etwas abgeänderten Form

Eine amtliche Meldung zur wernihAffaire

WTV Berlin 11 März rege Amtlichdie ſich in Wernitz des Wildern
ſchuldig c haben gehören zu der Alliiertenkommiſſion
der die Aeberwachung des Flugweſens obliegt Dieſe Kom
miſſion wird ron dem engliſchen General Maſterman ge
führt der dem Auswärtigen Amt auch bereits das Ergebnis
einer von ihm angeordneten Unterſuchung des Vorfalles
überreicht hat Der franzöſiſchen Regierung wurde wegen

Halle Freitag den 12 März 1920

der Vargänge im Hotel Adlon das Bedauern ausgeſprochen
weil hierbei außer Mitgliedern der alliierten Kommiſſionen
auch ein Herr in Mitleidenſchaft gezogen worden war der
zu der in BadenBaden tätigen franzöſiſchen Kommiſſion ge
hört Jm Falle Wernitz haben wir es alſo mit der Entente
als Ganzem zu tun

Eine Oſtpreußenſtelle in Berlin
WTB Berlin 11 März Drahtnachricht Amtlich

wird mitgeteilt Die unter dem Vorſitz des preußiſchen
Miniſterpräſidenten Hirſch aufgenommenen Verhand
lungen mit der unter Führung des Oberpräſidenten
Winnig ſtehenden oſt preußiſchen Deputation ſind am
Donnerstag zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt
Es wurde zunächſt eine Einigung darüber erzielt daß
in Berlin eine beſondere Oftpreußenſtelle errichtet wird
Daneben wird in Berlin ein Vertreter des Oberpräſi
denten von Oſtpreußen ſeinen Sitz nehmen der der Be
ratung oſtpreußiſcher Fragen im Reichskabinett und im
preußiſchen Staatsminiſterium beiwohnen wird Es
wurde ferner vereinbaxt daß in den Reichswirtſchafts
rat beim Reichswirtſchaftsminiſterium je ein Arbeit
geber und Arbeitnehmer aus der Provinz Oſtpreußen
entſandt werden ſoll Die möglichſt umgehende Bildung
eines Bezirkswirtſchaftsrates iſt ebenfalls in Vorberei
tung Weitere Verhandlungen werden noch folgen Sie
werden ſich insbeſondere hefaſſen mit dem Wunſche nach
Schaffung eines beſonderen Referates Oſtpreußen im
Auswärtigen Amt das mit einem Landeskundigen be
ſetzt werden ſoll

Ein ſächſtſches Rieſenelektrizitätswerk

Dresden 11 März Tr DrahtnachrichtDie ſtädtiſchen Kollegien in Annaberg haben beſchloſſen
die Waſſerkraft des Pöhlachbaches im Annaberger Rats
wald zur Elektrizitätserzengung im größten Maßſtabe
anszunutzen Nach Urteil fachmänniſcher Kreiſe könnte
dieſes Kraftwerk anf eine Leiſtung von jährlich ber
2 Milliarden Kilywattſtunden gebracht werden ſo daß

als 10 Millionen ansmachen

Graf Brocköorff Rantzau warnt
WTB Berlin 11 März Ueber DeuntjchlandDänemark und Vor ſcleewis änßerte ſich in einer

Unterredung mit dem Vertreter der Dentſchen Allge
meinen Zeitung der ehemalige Reichsminiſter Graf
Brockdorff Rantzaun Im vorigen Jahre hätten Anzeichen
vorgelegen daß die maßgebenden Kreiſe in Däuemark
ſich der Gefahren bewußt waren die aus der ſkrupel
loſen Ausnntzung der Notlage Deutſchlands erwachſen
müßten Wer aber ſtieg die chauviniſtiſche Welle
in Dänemark immer höher Dänemark ſtehe vor der
Gefahr eine Angenblickspolitik zu treiben Die däniſche
Sozialdemokratie habe während des Krieges mutig für
die Verſöhnung der Völker gearbeitet Möge ſie ſich in
ihrer Haltung nicht beirren laſſen jetzt wo zwar derrilteckeg zu Ende iſt aber Entſcheidungen auf dem

Spiele ſtänden von denen die Verſöhnung der Völker
abhänge Wenn Deutſchland und Dänemark ſich dauernd
ant ſtänden bringe das beiden Teilen den größten
Nutz weil er dauernd gute Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Dänemark wünſche erfüllten ihn die
jetzigen Vorgänge in Nordſchleswig mit großer Sorge

Abtrennung der Bahnen im Saargebfet
WTVBV Saarbencken 11 r Von zuſtändiger Seite

wird uns mitgeteilt Vei der Eiſenhahndirektion Saar
brücken iſt am 8 März eine Note der interalliierten Kom
miſſion eingegangen die bis 10 März die Errichtung einer
beſonderen Verwaltung für die in das Saarxbecken fallenden
Teile der Eiſenbahndirektion an Saarbrücken und Ludwigs
hafen und ſofortige Aßtrennung derſelben von den genann
ten Verwaltungen fordert Auf die Vorſtellung der Eiſen
bahndirektion die die Andurchführbarkeit einer ſoweit
gehenden Maßnahme in ſo kurzer Zeit darlegen war von
dem bereits früher geſtellten Verlangen die Trennung ſchon
bis 4 1 März durchzuführen zunächſt Abſtand genommen
worden Auf den r eſt die Abtrennung der Verwal
tungen auf dem Wege der Verhandlungen zwiſchen den be
teiligten Regierungen zu regeln iſt die interalliierte Kom
miſſion nicht eingegangen Sie verlangt jetzt ſofortige Treg
nung Es iſt nur geſtattet daß vorläufig bis zum 1 April
eine getrennte Verwaltung ſür den außerhalb des Saarge
u fallenden Teil der Direktion mit ihrem Beamtenſtabe
n

konimenden 50 Beamten das Saargehiet zu verlaſſen

Fur Wahl des KReichspräſtöenten
WTV Berlin 11 März Die Germania ſagt zu derMeldung daß die ſonenetrat Ratten

verſammlung beabſichtige ihren
präſident vom e V werde wieder rein zu br
gen unter anderm Es iſt nicht von der Hand zu weiſen

aß manche Bedenken gegen die Wahl des Reichspräſidenten
durch das ganze Volk ſprechen Aber ebenſo ſchwerwiegende
Bedenken liegen gegen die Wahl durch das Parlament vor
Jm Zentrum dürfte man jedenfalls nicht ſo ohne weiteres
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Parteifreie Politik
Von

Dr E Stadtler
Obwohl wir nicht durchweg auf dem Stand

punkt Dr Stadtlers hinſichtlich der Stellung des
Parteiweſens ſtehen geben wir die nachſtehender
Ausführungen des bekannten Schriftftellers der
für die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
zurzeit in einer Reihe von Städten Mitteldeutſch
lands Vorträge hält hier wieder um ſte zur
öffentlichen Diskuſſion zu ſtellen Redaktion der
SaaleZeitung

Als beim Ausbruch der deutſchen Revolution uns
allen der Segen der partei parlamentariſchen Staatsform
verkündet wurde erfüllte der Glauben der Menſchen an
ihre Parteien das politiſche Leben Gegen den Bolſche
wismus der in Deutſchland ſelbſt und von außen her
die Diktatur einer Klaſſe verkündete regte ſich der
Selbſterhaltungstrieb der in ihrer politiſchen Mocht
ſtellung bedrohten Parteien Sie nahmen den Kampf
auf und geſtützt auf den Glauben der Maſſen an die
rettende Kraft des Parteiweſens überwanden ſie die un
mittelbare bolſchewiſtiſche Gefahr

In dieſem Wunderglauben an die erlöſende Kraft
der Parteien der ſich vor einem Jahre als Glaube an
die befreienden Taten der zu wählenden Nationalver
ſammlung auswirkte lebte eine der ſtärkſten Kräfte die
uns aus dem Zuſammenbruch aller politiſchen Formen
wieder herausführten

Inzwiſchen aber hat der Glaube an den Segen des
Parteiparlamentarismus Schiffbruch gelitten Gerade
weil uns im Spätherbſt 1918 von den Vertretern des
neuen Deutſchland in kurzſichtigem Optimismus Glück
und Segen Aufſtieg zur Freiheit Volkserlöſung und
Bölkerverbrüderung verſprochen wurde hat ſich die Ent
täuſchung nunmehr zu einer ſtarken Skepſis gegenüber

unſinnigen Verſprechungen des P
rismits verdichter Dieſes Mißtrauen iſt aüge mein

regt ſich bei der Oppoſitiyn rechts bei der Oppoſition
links auch in der nüchternen Mitte von denen gang
abgeſehen die aus hiſtoriſchen Gründen wie aus rün

den realer Kenntniſſe des Auslandes die Schwärmerei
für den weſtleriſchen Parteiparlamentarismus nicht mit
zumachen vermochten Wir ſind alle enttäuſcht
Revolution machte aus dem Parteiweſen das Partei
unweſen aus dem Volksſtaat den Demagogenſtaat Die
Staatskunſt wurde parteimäßig verzerrt Auch die
Verwaltung wurde von der Parteipolitik heimgeſucht
Selbſt die Schule wurde parteipolitiſiert Vor allem aber
geriet unſer Wirtſchaftsleben unter den ſchädlichen Ein
fluß partei und klaſſenpolitiſcher Kämpfe wie anderer
ſeits unter den Druck des ſchieberiſchen Händlertums
und der Korruption

Es mehrt ſich die Einſicht daß es ſo nicht weiter
gehen kann Die Staatsmänner haben jeden Schwung
der Parteiweltanſchauung verloren können alſo aus
dem Parteiglanben auch nichts Schöpferiſches geſtalten
Trotzdem kleben ſie an der Parteiform am Parteiſchlag
wort Erzberger hat nie eine ſtaatsmänniſche Rede ge
halten ſondern immer nur wie ein Parteidemagoge ge
ſprochen Nach ſeinem Abgang mehren fich deswegen
die Stimmen welche als Miniſter unur Fach
männer nicht Parteipolitiker verlangen Die Nativ
nalverſammlung als ſolche hat niemanden mehr ent
täuſcht als die Abgeordneten ſelbſt die alleſamt mehr
oder weniger verärgert enttäuſcht und unzufrieden
ſind Der parteiparlamentariſche Betrieb mit all den
Vegleiterſcheinungen erſtickt ihre beſten Kräfte Von der
Wirtſchaft her ertönt laut und vernehmbar das
Wort der Entparteipolitiſierung Jn der
politiſchen Literatur iſt das Wort parteifrei
Trumpf Es mehren ſich bis in die Parteipreſſe hin
ein die Stimmen derjenigen welche eine Einigung
des deutſchen Volkes über die Parteien hinweg
und gegen die Parteien als Forderung des Tages er
heben Gerade auch die breiten Maſſen des Volkes ſind
parteimüde und parteiüberdrüſſig geworden

Es hieße eine der bedeutendſten Erſcheinungen der
heutigen Zeit überſehen wenn mau an diefen Dingen
vorübergehen wollte Seit meiner Rückkehr aus der
Kriegsgefangenſchaft wurde ich nicht müde zu erklären
daß der Bolſchewismus d h der extreme Radika
lismus des Parteiweſens in den proletariſchew Schich
ten nicht auf dem Wege der Entfeſſelung

Die

der Parteikämpfe überwunden werden
könne Das hieße den Teufel durch Beelzebub aus

Ich verſuchte den Unſinn wachzuweiſen der
darin lag daß man ein zuſammengebrochenes Staats
weſen den alten Parteimechanismen ohne überragende
Führerkräfte bedenkenlos anvertraute Ich bezeichnete
es auch als ein Unding die Verwirklichung des Sozia
lismus d h den Uebergang aus dem Wiriſchafts ſyſtem
der Vorkriegszeit zu einer Wirtſchaftsord eng des
Weltrevolutionschaos den Bureaukraten des alten Par
teiſyſtems zu überlaſſen Vor allem machte ich darauf
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vaufmerkſam baß Deutſchlands geiſtig politiſche Erneue
rung aus Krieg Revolution und Not nicht von en geiſt
Iloſen Parteiapparaten mit ihrem toten Forneclkram
ausgehen könnte

Nun werden dieſe Erkenniniſſe allmählich Allge
meingut in der Politik Ueberall ertönt der Ruſ nach
Sammlung aller geſunden Kräfte nach Erneuerung im
Geiſte poſitiver Aufbaubeſtrebungen

Die Forderung einer parteifreien Politik kommt
beſonders in Anwendung für die Staatskunſt
ſelbſt Staatsmänner dürfen nunmal nicht Parteimen
ſchen ſein Auch dann nicht gerade dann nicht wenn

Sie müſſen über
wen Parteien ſtehen und gegen die Parteien ihre er

on

Erwin Barth im Vorwärts bis zu Röſicke und
Praktiſch bedeutet

dieſe Forderung heute Errichtung einer Diktatur

ſie aus einer Partei herauswachſen

Ziele die Ziele des Geſamtſtaates verfolgen

v Graefe wird dies verſtanden

innerlich freier Staatsmänner denen Kraft
zugetraut werden kann daß ſie das Vertrauen der Ge
ſamtheit nicht im Dienſte einer Partei ſondern in der
Hingabe ans Ganze nützen

Beſonders wichtig erſcheint heute die Verlegung des
Schwergewichts in der Führung der Wirtſchaft vom
Parteiparlament in einen
Reichswirtſchaftsrat Der wirtſchaſtliche Bau
des Reiches wankt Partei und Klaſſenpolitik höhlen
ihn aus nur im Kampf gegen die Parteipolitik kann das
ſchwankende Gebände noch geſtützt werden

So kommen wir zur Zeitforderung eines
neuen Burgfriedens Die Lage iſt viel tragi
ſcher noch als im Auguſt 1914 da man mit Rückſicht auf
die Bedrohung des Reiches allen Parteihader vergaß
und die Politik der Sammlung verſuchte Jch kenne
keine Parteien mehr ich kenne nur Deutſche Sollen
wir nicht im Partei und Klaſſenkrieg uns ſelbſt zer
fleiſchen und alle Wiederaunfbaubeſtrebungen im Keime
erſticken ſo müſſen wir auch heute aus der Not heraus
Burgfriedenspolitik betreiben

Die nationale Volksgemeinſchaft über und gegen
die Parteien unter ſtarker Führung brauchen wir gegen
den Verſailler Frieden wie gegen die Zerſetzungskraft
des ruſſiſchen Bolſchewismus Wir brauchen ſie vor
allem gegen die inneren Zuſammenbruchtendenzen Der
Volksſtaat und die Volkswirtſchaft werden dann auch
aus dem lebendigen Wiſſen eines Staatsvolkes nicht
Parteivolkes und eines Wirtſchaftsvolkes nicht Klaſſen
volkes ans den Trümmern des Weltkrieges neu aufge
baut werden können

Zum Exploſtonsunglück in Reißholz
WTVB Benrath 11 März Das ſchwere Erploſionsun

73 auf dem rheiniſch weſtfäliſchen Elektrizitätswerk in
eißbolz hat 25 Tote 20 Schwerverletzte und eine größere

Anzahl Leichtverletzter gefordert Ein Vorarbeiter wird
r Sir ren Tannen Kaßlanbunker Koxrlt

und die durch den Spalt niederſtürzenden Kohlen begruben
noch zahlreiche Opfer Von den zehn Keſſeln die in dem
Gebäude aufgeſtellt ſind ſind zwei vollſtändig vernichtet
während alle anderen mehr eder weniger beſchädigt ſind
Herr Dr Schulte Biſchof von Paderborn und erwähblter
Erzbiſchof von Köln hat zu Händen des Pfarrer von Ben
rath ein herzliches Schreiben gerichtet in dem er ſeiner in
nigen Teilnahme über das ſchmerzliche und ſchreckliche Un
glück Ausdruck gibt und aus den ihm zur Vorfügung ſtehen
den Mitteln für die notleidenden Hinterbliebenen 10 000
Mark bereitſtellt

Flugzeug verunglückt
WTB Wilhelmsharen 11 März Zwiſchen Helgoland

und Wangeroog iſt ein Flugzeug rerunglückt Die drei Jn
ſaſſen ſind verſchollen

Jnkraſttrefen des Tabakſteuergeſetzes
WTVB Berlin 11 März Der Reichs und Staats

anzeiger enthält eine Bekanntmachung daß das Tabak
ſtenergeſes am 1 April in Kraft tritt ferner eine Be

betreffend Ansfuhrerleichterungen im
Verkehr mit dem Freihafen Hamburg und den Freibe
irken und eine preußiſche Verordnung zur Ausführung
es Betriebsrätegeſetzes
die Seſchlüſſe der Entente Aber die ſchleswigſche

handeleflotte
WTB Kovenhagen 11 März Jm nordſchleswigſchen Aus

ſchuß des Reichstags teilte der Miniſter für i H P
Hanſſen geſtern bezüglich der Beſchlüſſe der Entente über die
ſchleswigſche Hondelsflotte mit die däniſch Regierung werde als
Ver rauensmann der Schadenerſatzkommiſſion der Schiffe über
nehmen die im Gebiet nördlich der feſtzuſetzenden Grenze be
Zeimatet ſind und ſich verrflichten über dieſe Schiffe in einer
Weiſe zu verfügen die die Schadenserſatzkommiſſion beſtimmen
foll nach em die von der däniſchen Regierung im eigenen Namen
oder im Namen däniſcher Untertanen vorgebrachten Forderungen
geprüft Fund Hierous geht herver daß die Schadenserſatzkom
miſſion ſich völlig freie Hand darüber vor behält was ſie wit den
Flensburger Handelsfahrzergen zu tun gedenkt nachdem fie ihre
Auslieſerung er wungen und ſie der däniſchen Regierung lediglich
zum Sequeſter überlaſſen hot Nach eirer Kovenhagener Meldung
der Morning Poſt vom 27 Februar berichtete übrioens Lenſſen
im nord chleswioſchen Reichstogsausſchyß daß dem däniſchen Ge
jandten in London und Paris als Sachverſtändige in der Flens
burger Schiffahrtsfrage wei Reeder Direktor Gold von der Ver
einigen Schiffohrtsgeſellſcheft vnd P Mreller beigegeben wor
den ſind und daß man das Erſuchen an die Entente gerichtet het
die Auslieferung der Schiffe ſolange zu fie ger bis die gan e
Schiffahrtsfrage entſchieden iſt Danach iſt alſo der däniſche Ur
rung des ganzen Wahlmanövers deutlich erwie,en

Der Rat des Völkerbundes ſoll die Lage
Am in Rußland prü en

WTVB erdam 11 März Wi Nieuwe erdamſche Courgnt aus e e Je
orge im Namen des Oberſten Rates in t an
den Generalſekretär des Völterbundes daß die Unterſuchung
der Lage in Rußland mit größerer Autorität und mit größe
rem Erfolg unternommen werde wenn ſie anſtatt vom inter
nationalen Arbeite der nur ein Unterteil

möglichſt parteifreien

auf

Zuſammentritt des Völkerbundsrakes

in London am
entſendet werden ſoll

London 11 März Reuter meldet

Finanzkriſe die am 3 April in rſoll teilzunehmen Man glaubt auch das Deutſchland bei
der Konferenz vertreten ſein wirb

Engliſche Preſſeſtimmen zum Wiecetſchaſtsabkommen
WTB Amſterdam 11 Märs Laut Telegraaf findet das

Wirtſchoftsmemorandum des Oberſten Rates bei der geſamten
engliſchen Preſſe Zuſtimmung Times nennt die Erklärung
deutlich verſtändlich und wohl durchdacht ſowie gerecht gegen
Deutſchland und nicht mehr als gerecht gegen Fronkreich Das
Blatt ſchreibt das Memorandum zeige den Weg des Friedens
der Arbeit der Sparfamkeit und des inte nationalen Handels
Ein anderer Weg beſtehe nicht Daiky News nennt die Be
deutung des Memorondums eine für die internationale Ver

ändigung unverkennbare Tatſache Die Vorſchläge ſeien logiſch
lles hänge von dem Eiſer und der Ehrlichkeit ab mit denen ſie

durchgeführt werden

das deutſchranzöſiche Schieösgericht
WTV Paris 11 März Das gemiſchte Schiedsgericht

zur Schlichtung zivilrechtlicher Streitigkeiten zwiſchen
Deutſchen und Franzofen das der Friedensvertrag von Ver
ſailles vorſieht hat ſich konſtitniert und wird Mittwoch eine
feierliche Eröffnungsſitzung abhalten Das Schiedsgericht
umfaßt vier Abteilungen die je aus einem von den Neu
tralen noch zu beſtimmenden Vorſivenden ſowie je einem
deutſchen und einem franzöſiſchen Schiedsrichter beſteben
werden Als deutſche Richter werden wirken von Richt
fofen Juſtizrat Leiprig Felix Condin Rechtsonwalt Dres
den Dr Horwegen Juſtizrat Düſſeldorf und Juſtizrat Bie
geleden München

Die ägyptiſchen Unabhänaigkeſtsbeſtrebungen
WTB Kairo 11 März 52 Mitglieder der geſetzgeben

den Verſammlung kamen geſtern abend in der Wohnung des
Sozioliſtenfübrers Zaghlul Paſcha zuſammen Sie nahmen
eine Entſchließung an in der ſie gegen die Aufhebung der
geſetzgebenden Verſammlung und gegen dos engliſche Pro
tekorat Einſpruch erhoben und die Unabhängigkeit Aegyp
tens und des Sudans proklamierten

Ein bolivianiſchperuaniſcher Konflikt
WTVB Lima 11 März Drahtnachricht Die bolivi

aniſche Regierung erwiderte auf eine Proteſtnote des peru
aniſchen Außenminiſters in dem Streit über den Hafen
Arica die glaube ein Recht auf den Hafen zu haben weil

dieſer viel zur Entwi lung des Landes beigetragen hat Derperuaniſche n tete dieſe Kxwiderung mit der
olle ſeine gegenwerrige HäkrungForderung Volivien

ändern

Die Schwierigkeiten mit der Türkel
WTB Anmſterdam 11 März Times melden aus Lon

don daß die Konferenz der Alliierten ſich von neuem mit der
türkiſchen Frage beſchäftigt hat An den Beratungen nehmen
Heer und Flottenſachverſtändige teil Die Loge in der Türkei
ſcheine beſoraniserregend zu ſein Laut Times ſtehe man am
Vorabend kritiſcher Ereigniſſe in der Türkei Muſtapha Kemal

cha ſoll verſucht haben mit den Arabern in Syrien die Ver
indung aufzunehmen

Tex ilarbeiterſtreik in Vordfrankreich
WTB Lille 11 März Der Streik der Textilarbeiter in

RoubaizTourcoing und den benachvarten Gegenden iſt ein voll
i Man ſchätzt die Zahl der Streikenden auf 65 000 Die

beit eußt überall

Blutige Fuſammenſtöße im Mähriſch Oſtrauer
Kohlenrevier

WTVB Wien 11 März Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Mähriſch Oſtrau Um blutige Zuſammenſtöße en
Tſchechen und Polen im Kohlenrevier zu verhindern ſchritten
Militärabteilungen der Entente ein Hierbei wurden in
Teſchen ein italieniſcher Offizier mißhandelt und ein franzö
ſiſcher Soldat durch einen Schuß aus der Menge getötet Jn
Karwin wurde ein Demonſtrant der gegen einen italie
niſchen Offizier Handgranaten werfen wollte niederge
ſchoſſen Die Ententemiſſion beabſichtigt die ganze Demar
kationslinie mit Truppen zu beſetzen

WTB Mähriſch Oſtrau 11 März Ein hieſiges
Blatt veröffentlicht über die Ereigniſſe im Karwiner
Gebiet folgenden Bericht Die Bevölkerung des Kar
winer Gebiefs hat geſtern eine ber ſchrecklichſten Nächte
durchlebt Die Polen ſchoſſen bis Mitternacht aus
Maſchinengewehren und Revolvern Alles bezengt daß
die Polen einen großen planmößigen Angriff auf Orlau
norbereitet hatten Dieſe Abſicht wurde durch franzö
ſiſche und italieniſche Ententetruppen verhindert welche
ſich vor Karwin zur Wehr ſetzten wobei ein franzöſiſcher
Soldat getötet wurde Ein Teſchener Korreſvondent
meldet daß die interalliierte Ententekommiſſion in
Teſchen das Standrecht über das ganze Teſchener Ge
biet verhängt hat

Das ſterbende Wien
WTVB Wien 11 März Nach amtlicher Statiſtik be

trug die Zaßl der Sterbefälle im Januar in Wien 3352
Dies iſt abſolut und relativ die höchſte Sterblichkeit die ſeit
Jafrzehnten im Monat Januar beobachtet worden iſt Die
meiſten Todesfälle entfallen ouf Tuberkuloſe

Der Arbeiterzeitung zufolge wurden im Monat Fehr
1894 Geburten und 4020 Todesfälle in Wien gemeldet

Nueweiſung von Nusländern aus Polen
WTV Warſchau 11 März Nach der Polniſchen Tele
henagentur teilen die Warſchauer Blätter mit daß das

iniſterium des Jnnern eine Verordnung erlaſſenlniſche
t nach der alle Ausländer die nach dem Jahre 1915

bundes ſei rom Rat des Völkerbundes ſelbſt peranſtalterwürde on George fordert den Rat zu ſolchen Schritten

WTB Paris 11 März Der Völkerbundsrat iſt in Lon
don zuſammengetreten Er ſoll namentlich die Mitglieder
der r bezeichnen welche gemäß demJanuar gefaßten Beſchluß nach Rußland

Man glaubt daß
der Völkerbundsrat die intereſſierten Länder einladen wird
an der Konferenz zur Beſprechung der europäiſchen

ſtattfinden

Der neue ungariſche Minlſterpräſſöent
WTVB Budapeſt 11 März Wie das Ungariſche Karr

Büro meldet iſt Alexander Simonyi Semandan vom Reichs
verweſer zum Miniſterpräſidenten in Ausſicht genommes
worden

Deutſchland hat keine Waffen verborgen
WTVB Berlin 11 März 1 Nach Preſſemeldungen hat

Miniſterpräſident Millerand bekauptet daß Deutſchland
die militäriſchen Beſtimmungen des Verſailler Friedensver
trages verl tzt indem es Waffen verborgen kalte und
anderes mehr Jm Anſchluß hieran ſtieß er die Drohungen
aus die bereits aus ſeiner Kohlennote bekannt ſind und
ſtellte die Unterbrechung der Räumungsfriſten und die Wie
derbeſetzung bereits geräumter Gebiete in Ausſicht Hierzu
wird uns von zuverläſſiger Seite unter anderm geſchrieben
Deutſchland denkt nicht daran irgendwelche geheime Waffen
lager zu unterhalten Alle Vorgänge ſpielen ſich vor den
Augen der Ententekommiſſionen ab die mit zahlreichen Un
terkommiſſionen das ganze Reich überſchwemmen Sämt
liche in den Händen der Armee und des Reichswirtſchafts
miniſterium befindlichen Wafſen werden vielmehr den zu
ſtändigen Ententegusſchüſſen pflichtgemäß angezeigt Wenn
der franzöſiſche Miniſterpräſident glaubt Beſchwerde
darüber führen zu müſſen daß Deutſchland eigenmächtig
Kriegsmaterial zerſtört habe ſo iſt dem entgegenzuhalten
Der Sinn des in Frage kommenden Artikels 169 kann für
jeden billig Denkenden nur darin geſucht werden daß das
überzählige Kriegsgerät Deutſchland ſo ſchnell und gründ
lich wie möglich zerſtört wird und zwar auf deutſchem Ge
biet denn es wird darin ausdrücklich feſtgefetzt daß die
Auslieferung dieſe Geräte an die Ententemächte zur Zer
ſtörung auf deutſchem Gebiet erſelgen ſoll Wenn alſo
Deutſchland ſchon ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes alſo
noch vor Jnkraſttreten der betreffenden Vertragsbeſtim
mungen mit dem Zerſtören von Kriegsmateriel begonnen
fat ſo handelt es damit gerade durchaus im Sinne dieſes
Artikels

Die Vereiniqung Koburgs mit Bayern
W B München 11 März Der haveriſche Landtag

hat heute in EFerenweort der rollzäh ig erſchienenen Vertre
ter der kohurgiſchen Regierung und des Koburgiſchen Land
tags den Geſetzentwurf über die Vereiniqung des Freiſtagts
Koburg mit dem Freiſtaat und den dazu gehörigen Stagats
vertrag einſtimmig angenommen

m z

KNbänderung des Flaggenverbots
WTDVB Berlin 11 März Nach einer Flensburger Mel

dung der Voſſ Ztg hat die internationale Kommiſſion das
Flaggenverbot dabin abgeändert daß nunmehr nur das Be
flaggen von öffentlichen Gebäuten und Schaufenſtern ver
boten iſt Von der Höhe des erſten Stocks an dürfen alle
Privaträuſer ſo viel flaggen wie ſie wollen Auf dieſen
Veſchluß hin haben die deutſchen techniſchen Berater der
internationalen Kommiſſion ihre Tätigkeit wieder aufge
nommen

Neue Poſtwertzeichen
WTB Marien werden A März

Verfaſſungswidrigkeit Ebenſo ſei die
Paragraphen mit einfacher Stimmenmehrheit ver

Nach dem Neues
Weſt preußiſchen Mitteilungen ſind du eine Bekannt
machung der interalliierten Kommiſſion für das Ab
ſtimmungsgebiet Marienwerder mit Wirkung
vom 12 März ab neue Poſtwert eichen eingeführt worden
Die alten Briefmaxken können bis einſchließlich 20 März
verwendet werden

1 Gewinnverloſung der Sparprämſenanleihe
WTVB Berlin 14 März Auf Erſuchen der Banken iſt

die erſte Gewinnverloſung der Deutſchen Sparprämienan
leihe 1919 auf Sonnabend den 27 März 1920 hinausgeſcho
ben worden

Deutſche Kationaiverſammlung
WTB Berlin 11 März 154 Sitzung 12 Uhr

10 Minnten
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung
Die Anleihedenkſchrift für das Reich wird ohne

Debatte zur Kenntnis genommen
Das Geſetz über die Erhebung der Eierſtener

wird in allen drei Leſungen debattelos angenommen
Es folgt die dritte Beratung des Entwurfs eines

Landesſteuergeſetzes
u S 2 Jnanſpruchnahme von Steuern durch das

Reich ſchließt die Erhebung gleichartiger Steuern durch
die Länder uſw aus beantragt

Abg Schneider Franken B Vpt Ablehnung wegen
nnahme dieſes

faſſungswidrig
2 wird angenommen

g 583 beſtimmt daß das Reich jedem Lande und ſeinen
Gemeinden die Einnahmen aus ſeinen Stenuern in der
bisherigen Höhe garantiert Aenderungen in der Höhe
der Steuern nach dem 5 März bleiben außer Anſatz

Unterſtaatsſekretär Mösle bittet es bei der Faſſun
der zweiten Leſung zu belaſſen Eventuell könnte nach
einem Antrag der Mehrheitsparteien der 10 März als
Stichtag in Frage kommen

Der Antrag der Mehrheitsparteien Stichtag
10 März wird angenommen Ebenſo ein Antrag
Brann wonach Aendernng des garantierten Betrages
nur für die Aufgaben erfolgt die das Reich 1919 von
den Ländern und Geweinden übernimmt

Der Antrag Dr Becker Heſſen betreffend unge
rechtfertigtfe Aenderungen und betreffend Zuſchiebung
der Beweislaſten an den Reichsfinanzminiſter wird in
namentlicher Abſtimmung mit 63 gegen 174 Stimmen
abgelehnt

Der Reſt des Geſetzes wird im weſentlichen nach
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen auch
in der Geſamtabſtimmung

Die dritte Beratung des Entwurfes eines Reichs
einkommenſtenergeſetzes wird zu Ende geſührt indem
z 23 Walduntzungen nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung angenommen wird

An der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz ange
nommen

Die Berichte des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft
und diejenigen des Ausſchuſſes für ſozigle Angelegen

werden exledigt
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Morgen vormittag 10 Uhr Anfragen umd kleins
Vorlagen

Deutſches Reich

Tagung der mittleren Keichspoſt und Telegraphen
beamten

Die von nahezu 300 Vertretern aus allen Teilen des Reichs
guch aus den beſesten Gebieten beſuchte Tagung an der vom
Steichsamt des Jnne n Geh Reg Nat Folkenberg vom preußi
ſchen Londwirtſchaftsminiſterium Unterſtaatsſekretär Buſch ſowie
Vertreter der Organiſetionen der höheren weiblichen und un
teren Poſtbeamten und der bayeriſchen und württembergiſchen
Poſtorganiſationen und Abgeordnete dex Nationalver ſammlung
und der rreußiſchen Landesverſammlung teilnahmen beſchäftigte
ſich am erſten Verheondlungsagge am 9 März nach Entgegen
nahme des Eeſchäftsberichts für 1918 19 in der Hauptſache mit
der das geſamte Reichspoſtperſonal ſchon ſeit Monaten aufs tiefſte
bewegenden Frage der Perſongal und Beſoldungsre
orm Einleitend hierzu ſprach Reichspoſtminiſter Giesberts
r mit einigen höheren Beom en ſeines Reſſorts erſchienen war

in längerer wirkungsroller Rede über die Notwendigkeit einer
ausreichenden Beſoldung ſeines Perſonals dabei die zahlreichen
Gründe beleuchtend die die geplante Poſtgebühren Erhöhung ge
recht fertigt und geboten erſcheinen laſſen Neben den dringend
notwendigen Mehrausgaben für das Perſonal ſei es in Verbin
dung mit der enormen allgemeinen Preisſtreigerung die unge
heure Verteuerung aller Moterialien die der Allgemeinheit die
Berechtigung dieſer das Defizit der Poſtverwaltung bei weitem
noch nicht deckenden Cebühren Erhöhung verſtändlich machen muß

Zur Wiederherſtellung der olten Höhe des Poſt und Tele
weuphenb triebs ſei aber vor ellem auch eine ausreichende Be
ſeldung des Perſonals oberſte Vorausſetzung

Jn der ſich bis in die ſpäten Abendſtunden eusdehnenden
Ausſprache über die Vorträge des Verbandsvorſitzenden Domſcheit
und des Haupt chriftleiters Winters über den Stand der Per
ſonal und Beſoldungsreform kam die nicht mehr zu übert effende
ungeheure Erregung und Verbitterung der mittleren Poſt und
Telegrarfenbegmtenſchaft unter ſich immer wiederholenden ſtür
wiſchen Beifallskundgebungen des Verbandstags zum Ausdruck
Die mi itlere Poſtbermitenſchaft iſt danach nicht län rer mehr ge
willt ſich die ihr zugedachte Zurückſetznng und nach Lage der Ver
b7ltniſſe röllig vnverſtändliche Behandlung in die en beiden Le
ßens ragtn gefallen zu laſſen Die endgültige Stellungnohme hie rn
ſowie zu der Frage des Streiks und der vpaſſiven Reſi
ſten z wozu vom 2 Verbanvsvorſitzenden Knappe ein Lusführ
licher Vortreg gehalten wurde wurde den am Mittwoch tagenden
Aus ſchüſſen vnd den Schlußberatungen am Donnerstag und Frei
tag vorbehalten

Berlſtn 11 März Vormittagzkebung der
Preußiſchen Süäüddeutſchen Kläſſenlotter e
e Mark auf Nr 162 290 5060 Mark auf Nr

Halle und Umgegendö
Halle den 12 Mär 19250

Landtag der Provinz Sachſen
4 Vollſtzung

Merſeburg 11 März
Vorſitzender Cludius eröffnet die Sitzung um 1464 Uhr Es

erfolgte die Beratung der Provinzialausſchußvorlage betr
Neurgelung des Dienſteinkommens der Provinzialbeamten

Leorideshauptmann Wilmowski Der Provinzialaus
ſchuß bantragt 1 die Reuregelung der Dienſteinkommensver
hältniſſe der Provinziglbeamten und die Bezüge der Ruhegehalts
empfänger einſchließlich der erforde lichen Ordnung der Amts
Sezeichnungen einem aus dem Prov Ausſchuß und 18 von dem

Provin iallandtage zu wählenden Mitgliedern des Provinzial
londtages zu wählenden Ausſchuſſe zu übertregen 2 die Wahl
der 13 Mitslieder vorzunehmen und 3 den Provinzialausſchuß
zu beauftracen daß die getroffenen Feſtſetzungen dem nächſten
Provinz Landtage zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt
werden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die P ovinzialbeomten den
Reichs und Staatsbeamten gleichgeſtellt bleiben müſſen

Koerlin Dem Es iſt die Vgr der Verſammlung
den Beamten der Provinz für ihre Pflichttreue während des
Krieges Dank abzuſtatten
houptung von der enſeite geſund geblieben und zeigte keine
Koruptionen außer ächen allgemein menſchlicher Natur
Die Be oldungen müſſen geregelt werden im Zuſammenhang mit
der Beſoldungsordnung für die Reichs und Staatsbehörden Die
Prowirzialbeamten nahmen gleichwohl eine ſie bengchteiligende
Sonderſtellung ein da g6 meiſtens in kleinen Orten tätig und für
die Erziehung ihrer Kinder benochteiligt ſind ihre F eizügig
keit iſt an das Gebiet der Provinz gebunden ſie haben geringere
Beförderungsmöglichkeit ir ſind mit der Vorlage einper
ſtanden Dennoch möchten wir zu 1 den Zuſatzantrag ſtellen
daß die Fewung feſtgeſtellt wi d unter Hinzuziehung der ge
mwerkſcl gftlichen Vertretungen und Ausſchüſſe der Beamten mit
beratender Slinme Das Berufsbeamtentum ge
währt die nötige Sachkenntnis und Unpartei
ichkeit Es darf nicht vorkommen das der Be
amte mit Zittern und Zagen ins Zimmer desVorgeſetzten geht Jn vielen Kreiſen her ſcht Miktrauen

gen die Beamtenausſchüſſe Sie können ſehr a ſein da
ie gegen eitige Hilfe gewährleiſten und manche Streitfälle er
ledigen können ebenſo haben ſie mitzuwirken bei Anſtellungen
und Beförderuncen Die Gründe des Beamtenaus

e bei Ablehnung eines Beamten bedür
en allerdings reiflichſter Pachvrüfung DieRückwan derer wir en nachteilig auf die Beförderyng ein Hier

müßte das Reich für Entſchädigung aufkommen Die Wohnungs
verhältniſſe geſtalten ſich hinſichtlich der Rückwanderung recht
ſchwierig es muß erwogen werden ob Mittel ſeitens der Pro
vinzverweltung unter Mitwirkung der Selbſthilfe zur Verfügung
geſtellt werden können Die Beſoldungskommiſſion muß ſchnell
axbeiten denn doprelt gibt wer ſchnell gibtKafparet verwahrt gegen den Vorwurf des Vor
redners daß er die ſittliche Integrität der Preovinziolbeamten
in Frage geſtellt hätte Er habe für eine ausreichende Beſoldung
geſprochen um Verfehlungen zu verhüten

Beim s Unter der Teuerung haben vor allem die unteren
und mittleren Beomten gelitten Neben materieller Beſſerſtellung
freierer VBeweeung und würdigerer Behandlung muß für Auf
ſtiegsmöglichkeiten und ſchnellere Beförderung Sorge getragen
werden Hoffentlich erledigt noch die Nationalverſammlung die
Veawtenbeſoldungsreform denn man weiß nicht ob der nächſte
Reichsag nicht ein reaktionares Gegräge tragen wi d Rechts
Bekundung von Freude Nach links
ner Je mehr volitiſcher Unſinn gemecht wird umſemebr Haſen
wer ins Garn der Reaktion geijagt Unabh Der größte
Unſinn wird von Jbnen gemacht

r wehen a 77 man denurf machen amten nicht ausreichenhäbe Links Dochl PlVorw S aen al im Reich un le Zu ine Lenſtnis
n

ſind keine Klägen von Beamten ren W in r
mmen c ubenwir ſchont Wenn es in der Provim nicht immer ſ n

euordnungen im Reich
und Staat warfen mußte uch jetzt wird der Bezug der Er
höhungen für die Provinzialbeamten auf ſich warten laäſſen wir
Süſhen ssbalh die Provinzialveg waltung in dis Lase v

ie Beamtenſchaft iſt tretz der Be

wendet erklärt der Red

1 ſhuhe Hehen im Vreile heinahe ſo hoch

ihren Beomten über dieſe Wartezeit hinwegwuhelfen Wenn
nicht ernſtlich durchgegriffen wird ſo wird der
Beamtenſtand von allen Sfänden zuerſt imElend verſinken Jch möchte deshalb anregen daß den
Provinzialbeamten die Teuerungszuloge von 150 Prozent über
den 1 April hinaus ſo lenge gezahlt dis ihre Beſoldung
regelt iſt Die Angriffe Kaſpareks auf die Beamten habe
nicht ernſt genommen weiß ich doch aus meiner eigenen Beamten
tätigkeit wie leicht geringfügige Dinge übertrieben werden Der
Landeshauptmen hat immer für eine gute Behandlung ſeiner
Beamten geſorgt Die Hauptbedinonng für einen friedlichen
Verkehr zwi,chen Beamten und ihren Vorgeſetzten iſt gegenſeitiges
Vertrauen Für den Aufſtieg darf lediglich die Qualiſikatien
und einwandfreies Verholten in ſittlicher Hinſicht waßgebend
4 Die Prüfungen ſind nicht zu entbeh en Es muß dafür ge
orgt werden daß die Beamtenausſchüſſe richtig zu ſammengeſetzt
ſind und richtig geleitet werden Dann werden wir uns den
u tüchtigen Beamtenſtand erhalten und ihn noch verbeſſern
önnen

Es entwickelt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte über
den Antrag des Provinzialausſchuſſes und die beiden Zu atzanträge Koeclin und Dr Rive die damit endet deß Koerlin ſeinen
Antrag zurückzieht der Riveſche Antrag auf Vorſchlag Boers vem
Ausſchuß als Material überwieſen und der Ausſchußantrag an
genommen wird

Es erfolgt nunmehr die Wahl der 13 außerordenitlichen Mit
glieder zum Beſoldungsaus chuß Von der demokratiſchen Frak
tion werden Boer und Schlenſe gewählt

Es wird ein Schreiben des Oberleutnants Enelhardi Mer
ſeburg verleſen durch das ſich der von Kaſparek Augegriffene da
gegen verwahrt 200 Mark Schweigegelder verousgabt zu haben
Er habe die 200 Mark aus ſeiner Tafſche bezahlt um die Unkoſten
zu decken die durch das Verſammlungsverbot entſtanden ſe en

Kaſparek Jch hobe nur darlegen wollen daß Offiziere
die ungeeignetſten Perſonen ſind über die Freiheiten der Bürger
ſchaft zu beſtimmen
Leöhaiter Widerſpruch von den bürgerlichen Parteien und den

Rechteſo ioliften
Es felgt die erſte Beratung der Provinziglaus chußvorlage

betr Abänderung der Beſoldungsgrundſätze und des Beſoldungs
lans vom 31 März 1909

Auf Ausführungen Peters erwidert der Landeshaupt
mann daß die Bedeutung der Vorlage erſichtlich überſchätzt werde
da ſie eine rein formale Angelegenheit betreffe Die Vorlage
wird hierauf an den Houshaltungsausſchuß überwieſen

Jn der erſten Beratung der Prov Ausſchußvorlage betr
Aenderung des Reiſekoſtenreglements beantragt
Chriſtange einen einheitlichen Satz und Bergemann
höhung auf 233 Prozent Er erfolgt die Ueberweiſung der

Vorlage und der zwei Anträge an den Heushaltungsausſchuß
Man tritt nun in die erſte Bergtung der Provinzialausſchuß

vorlage betr Aufnahme von Darlehen zur Beglei
chung der infolge Beteiligung an Kriegsan
leihezeichnungen entſtandenen Ausgaben Die
Unabhängigen ſprachen dagegen Fritzſche bebt hervor daß
man ſelbſtverſtändlich in der äußerſten Not des Vaterlandes den
letzten Groſchen zur Verfügung geſtellt habe Bergemann
ſtimmt zu und die Vorlage wird gegen die Unabhängisen ange
nomwen

Die Provinzialausſchußvorlage betr Ankauf des Hauſes
Obe altenburg 6 in Merſeburg wird dem Anſtaltsausſchuß über
wieſen

Die Provin ialausſchußvorlege hetr Ausſcheiden der
Stadt Wittenberg aus dem Kreisverbande geht
an den Provinz alausſchuß

Es folgt der Bericht des Landtagsvorſtandes über die unge
druckte Vorlage des Herrn Oberp äſidenten betr Wahlhand
lungen über die gewählten 1389 Abgeordneten
für den Provinziallandtag

Dr Heine berichtet über den Bezirk Magdeburg Bean
ſtandet wird die Wahl des Abgeordneten der Stadt Aſchersleben
Daniel berichtet über den Bezirk Mer,eburg in dem zweiNachwahlen nötig geworden ſind Gegen die Wehlen im Be
zirk Erfurt über die Dr Breitenſtein berichtet wird kein
Einſpruch erhoben

Hierauf werden von dem Landtagsvorſtand eine große Reibe
Bititiſchriften vorgeleſen und gemäß Beſchluß des Landtags
den Provinzia ausſchuß überwieſen

ls letzter Punkt der Tagesordnung folgt der Bericht des
Haushaltungsausſchuſſes über die Provinzi
alausſchußvorlage betr Sonderhaushaltsvläne für das Rechnungsjahr 1920 Nr 12714Berichterſtater für die Pläne Anlage 8 ſind Kaſprarek
und Dr v Helldorf Boer Peters und Leandrat Sko
niecci äußern ſich des näheren über die Pläne Ecke und
Beim s traten ein jiür Beſchränkung und Schluß der Debatte

Es folgt nun die Beſchlußfaſſung über die vom Haushaltungs
ausſchrß geſtellten Anträge zunächſt über drei allgemeine An
träge die ſämtlich angenemmen werden und zwar

1 Die überflüſſigen Beamten Angeſtellten und Arbeiter ſind
anderen Havyptenſtalten zu überweiſen

2 Die Regelung der Beſoldung der Provinziglbeamten An
geſtellten und Arbeiter hat im Anſchluß an die Beſoldungsord
nung der Reichs und Staagatsangeſtellien zu erfolgen

3 Die Provinziallandtags Abgeordneten erhalten für Beſich
tieung der Provinzanſtalten einen Ausweis

uch folgende Nebenanträge wurden angenommen
1 Die auf P obezeit Angeſtellten ſind in gleicher Höhe zu be

zahlen wie die Feſtangeſtellten
2 Die Stellen ulagen an des Pflegeverſonal ſind zu ſtreichen
3 Wä chemädchen uſw darf kein geringeres Lohn ausgezahlt

werden als rereinbart worden
4 Auch Arbeiter dürfen in ihrem Lohn nicht ohne Verein

barung gekürzt werden
Die Ant äge Peters auf Streichung des Gehalts für Anſtalts

geiſtliche vnd der Koſten kirchlicher Handlungen werden oebgelehnt
Der Haushaltsplan der Taubſtummenonſtalten in Erfurt

Halberſtadt Halle Oſterburg Weißenfels und des Taubſtummen
heims in Sch euſingen wurde nach dem Bericht von Dr Ger
hardt angenommen

Damit wer die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Frei

tag um 2 Uhr nachmittags A Ka
Fu Gunſten der Südlinie

mehren ſich neuerdings die Stimmen auch aus ſolchen Ge
genden die nicht ein lokales Jntercſſe an dieſer Linienfüh
rung haben So iſt vor allem hier die Entſcheidung der
Bremer Nationalverſammlung bemerkenswert
Die Bremer Nationalverſammlung ſprach Fch in ihrer
jüngſten Sitzung für die durch das induſtriereiche
Vorland des Harzgebirges verlaufende Südlinie
aus weil dieſe Gebiete erſchüeßt die wertvolle Bodenſchätze
entholten und damit außerdem beiden Linien gemeinſamen
Durchgangsverkehr dem Kanal einen beträchtlichen Lokal
verkeßr zugeführt und Rückfrachten ſchafft die eine wirt
ſchaſtliche Ausnutzung des Kabhnraumes gewährleiſtet Fer
ner macht die Südlinie die Anlage ron Talſperren im Harz

erforderlich wodurch e Kraftquel len für die deutſche Elektrizitätswirtſchaft geſchaffen
werden und die en wirtſcha tliche Bedeytung dieſer
Linienführung erhöht wird Die hremiſche Nationolver
ſammlung erſuchte den Senat im Sinne dieſer Entſchlie
ung mit allem Nachdruck bei den zuſtändigen Stellen des
Reiches und Preußens zu wirken

Was koſtet ein Regenſchirm Sicherſich 100 und da
et r S re ualitat v koſten u unveür ein ar üher fann mwären es ſeit boumuelfene Qualitäten et e d

Die Regenſchixme

W

Von Schweigegeld habe ich nicht geſrrochen

was koſtet ein Schleier Früher 3 Mar jetzt vielleicht zetznma
ſoviel Und tros dieſer oben Pro ie es immer noch Damen
di achtlos Regenſchirme Handſchuhe Schleier und Shnliche wer
rolle Gegenſtände im Wagen unſerer ſtädtiſchen Straßenbahn
liegen laſſen Der neueſte Fundbericht ver ichnet wieder ake
liegen geblieben 10 Regenſchirme 12 Vaar Handſchuhe 3 ein
zelne Hand chube einen Schleirr einen Muff einen Mantel
gürtel ein grünes Kiſſen ein Tych eine goldene Kerle eine
Broſche eine Halskeits ein Medaillon 5 Wachs uchaſchen
2 Handtäſchchen ein Vaket Kinderjaclen Das alles ſind Gegen
ſtände von denen man behaupten kann daß wir Männer denen
man im allgemeinen nicht den gleichen veinlichen Ordnung eng
wie der holden Weiblichkelt nachſagt e nicht haben liegen laſſen
Nun ſind ja allerdings auch vier Spazierſtöcke gefunden worden
die zweifellos auf das Konto männliche r Unachſamteit zu
ſetzen ſind Aber im großen und ganzen macht doch die Fund
überſicht unſerer Straßenbahn aus Monat Februar den Ein
druck als dürften wir Männer von uns ſagen Seht wir Wilden
ſind doch beſſere Menſchen

Töriche Meldungen üßer unſeren Flugrlag werden wieder
einmal in auswärtigen Blättern verbreitet Ein beſonders unter
richteter De ichterſtatter verzepft felgenden Unſinn Der Flug
dlatz ſoll ſeinem urſprünglichen Zweck zurlüägegeben und
Ackerland verpachtet werden Der Pachtrertrag von ca 400 Mor
en ſoll den Stadtſäckel in dem immer Ebbe iſt füllen helfen

Daß aber ein großer Teil des Platzes mit Schlocke überdecgt und
ſomit ſchwer wieder ertragfähig gemacht werden kann hat men
wohl nicht recht überlegt An dieſer Mitteilung iſt ſo ziemlich
alles unrich ig Der Flugrlatz iſt nicht verpachtet worden ſo
dern die Stedt het ihn als Kartoffelacker in eigene Regie ge
nommen Jnfeleedeſen kann auch der Pachtve trag den Stokt
ſäckel nicht füllen helkn Wohl aber wird im Herbſt zur Ver

teilung an die Bürgerſchoft eine beträchtliche Menge Kartfo feln
als Ertrag von den etw 359 Morgen Land zur Verfügung

tehen Der Acker iſt Schwie ig eiten mit dem Dampfrfluc
bearbeitet worden und wird da es ſich um ausgeruhten Boden
bandelt auch ohne Düngung defriedigenden Ertrag liefern Auch
die Schlackengeſchichte iſt ein Märchen Wenn der Berichterſtatter
bei Abfaſſung ſeines Artikels nur einen Bruchteil der Ueb
legung eufgewendet dätte die die ſtädtiſchen Behörden an die
Sache gewendet hoben hötte er es unterlaſſen ſolche irreführende
Mit eilungen nach auswärts zu geben

Ein Wenſchenauflonf entſtand geſtern abend in der Großen
Märkerſtraße Ranniſcheſtraße Brunosw Ein Unbekannter
wurde vom Markt her von Schutzleuten verfolgt denen ſich raſch
Hunderte von Schulkindern vnter lebhaften Rufen und Schreien
an ſchloſſen Sovi l wir erfahren konnten handelie es ſich um
die Ve folgung eines Mannes ver in einer Gaſtwirtſchaft eine
Spitbüherei C ndere erzählten ſogar von einen Raubmord
verübt atte Der Verfolgte der von den Beamten durch einen
Schuß am Arm verwundet ſein ſollte Ichtete in ein Saus in
der Brynoswarte und kleiterte auf das Dach Dert holte man
ihn e ab und nahm ihn in Saft Näheres und Sichers war Uber
den Vorfall am Abend nicht zu erfcahrett

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Stadtthecter zu Münkter bringt m März v Js eine

neues Over Sapprho des Komponiſten Paul Kick Schmidt
nach einer Bearbeitung des Grillparzerſchen Drames von

Aus Dresden
Stern dorff zur YNrarfführunge

Eine neue Oper von Siegfried Wagner
wird gemeldet Siegfried Wagner hat eine neue Oper Der
Schmied von Marienburg voll indet Jhre Urauf
führung ſoll in Dresden erfolgen Die Dresdener Oper will
auch Wagners Sonnenflammen unter ſeiner eigenen
Spielleitung herausbringen

Provinzial achrichten
Konflikt in der Stodtverwaltung

Halberſtapt 11 März Der vor 14 Tagen gefaßte und von
uns veröffentlidite Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Mebrheit
der Stodtverord netenve ſammlung über Beibehaltung de
Stadttheaters in ſtädtiſcher Regie hat in der letzten
St dtrerordnetenſitzung zu einem Konflikt geführt Der Magi
ſtrat beharrt auf a Standpunkt daß ein Weiterführen des
Stadttheaters in ſtädtiſcher Verwaltung aus finanziellen Grün
den unmöglich iſt und fordert Vertagung dieſer Angelegenheit
bis eine Klärung eingetreten iſt Die ſozialdemokre tiſche Mehr
heit der die Zuſammenſetzung des Magiſtrats in der die Bürger
lichen die Mehrheit haben ſchon lange ein im Auge iſt
ſah darin eine Brüskieru ſorach dem Magiſtrat ihr
Mißtrauen aus und weigerte ſich weiter mit dieſem Magi
rat zu arbeiten Auf ihren Antrag wurde die Sitzung nach
ſtündiger Dauer aufgehoben und auf unbeſtimmte Zeit vertagt

Rietleben 11 März Der in weiten Kreiſen der
d e bekannte Revierfsrſter Erler derFörfterei Habichtsfang tritt in den Ruheſtond und wird ſeinen
Wohnſitz in Kemberg b Wittenberg nehmen Sein Nachfolger
wird Förſter Daniel aus Bornſtedt b Eisleben

Nict eben 11 Wärz Jur Frühiahrsbeſtellung
wurden von der Gemeinde Kartoffeln verkauft die als aner
kanntes T aatsnt gelten zum Selbſtkoſtenpreis pro Zentner

a r

22 Dölau 11 März Bei der geſtrigen HSolzauktion in Leiſtners Waldhaus wurde nur Srehntot und Gru
benbolz verſteicert Rushölzer werden ſpäter verkauft Die Preiſe
für Brennholz ſanken bedeutend Während bei der vor
gen Aution für 1 Meter 60 75 Mk gezahlt wurden koſtete iest1 Meter Scheitholz im Du ch chnitt 35 Mk und 1 Meter Knürvel
holz Durchſchnittlich 30 Rur Grubdenbölzer blieben teuer
Die Preiſe hierfür woren e hoch a

Ohne

e
rie

Döllnitz 11 März Das Verdienſtkreuz
Kriegshilfe erhielten Rektor Selle hierſelbſt und Lesre
Simon Schönewitz

Eisleben 11 März ſtunden nicht unters Mark Der Lehrerverein beſchloß daß für Erteilung von
Vrivxtzunen künftig nicht unter 5 Mark zu bexechnen ſind

Kleirpaſchleben 11 März Die erſte diesjährige Schnevpfe erlegte in hieſiger Feldmark Amt
diener Borner von hier

Kölhen 11 März Das neue Bahnhofsgebäude
die r und Büroräume des hieſigen neuen Bahnhofs ſind
jert ſo weit fertiggeſtellt deß ſie zum 1 April in Benutzung ge
nommen werden können Die Gebäude machen einen recht guten
Eindruck wenn auch vieles daran entſprechend den verönderten
Verhältniſſen weſentlich einfacher ausgeführt werden mußte als
es ceplant war Beſonders die Warteſäle wirken geſchmackvoll
und ſolide

Freyburg 11 März Die Zukunft des Edel
acke r bildet jetzt des h in Frenburg Wie mit

tert iſt das auf freier Bergeshöhe gelegene Grundſtück an zwei
Raum urger Herren verkauft Nach beſtimmter lautbarung
beabſichtigen die neuen Beſitzer den Gaſtwi tz le ſſen und das dte in ein a e TGru andeln Ta Frenbnrg hierdurch um einen u ibeſua ten Ausflucsort an deſſen ander e
mann ſeine Freuce batte ärmer werden würde ſo ſind die Frereburcer Einwohner nicht illt ſich wie orn es in eine olche

Umgeſtaliung des Stadtbi n will ein Gei biwen die dutet iben Tingehen re um ſie vor
Z2 1 März Eine neue katholiſchegi re ſoll un en au erhautM das aber i de m
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Vermiſchtes
Verhaftete Goldaufkäufer Jn der letzten Zeit iſts wiederholt gelungen Goldauftäufer die große Men

gen gemünzten Geldes ins Ausland zu verſchleppen
verſuchten feſtzunehmen Ein beſonders guter Fan
gelang der Ueberwachungsbeamtin Frau Harz au
dem Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin kurz vor der Ab
fahrt des Kölner Zuges Der Polizeibeamtin fielen
zu dem Bahnhofe fünf Perſonen auf die einen ſchwe
ren Koffer trugen Sie ließ die Verdächtigen feſtneh
men Es ſtellte ſich heraus daß ſich in dem Koffer Gold
und Silbermünzen im hohen Werte befanden Unter
den Goldmünzen befanden ſich auch einige die ſeiner
zeit aus dem Bismarck Mufenm in Hohenſchönhauſen
geſtohlen ſind Von den Verhafteten ſtammt einer aus
Berlin die anderen drei ſind Kölner Kaufleute

15 Schüler als Diebesbaude Die Kriminalpolizei
tun Frankfurt a M werhaftete 15 Schüler die in etnem
Hauſe des Stadtteils Sachfenhauſen ein Rieſenlager
von geſtohlenen Arzneimitteln verborgen hielten Das
Lager umfaßte bedeutende Mengen von Morphium
Opium Salvarſan Kokain Aſpirin und Quechkſilber
Der Wert des Lagers beziffert ſich auf Hunderttauſende

Vom Fabrikarbeiter zum Bürgermeiſter Zum
Zweiten Bürgermeiſter von Landeshut i Schl wurde
der frühere Fabrikarbeiter Proll aus Landeshut e
wählt Proll ſpielte ſeinerzeit bei dem Lohnkampf der
Tertilarbeiterſchaft eine führende Rolle und war ſeit
dreizehn Jahren Parteiſekretär

80 Gramm Bret den Tag Jm geſegneten niederbayriſchen
Rottal einem Dorado der Schleichhändler und Schieber hat als
erſter unter allen deutſchen der Kommungalverhand Pfarrkirchen
die tägliche Brotration auf 80 Gramm herabgeſetzt wegen unzu
Känglicher Getreideablieferung Anſtatt 50 000 Doprelzentner
Getreide ſind nur 13 900 Döppelzentner ahgeliefert worden

Eine Kältewelle hat in Frankreich ſtarken Schaden an den
Obſtbäumen angerichtet dere Blüte in den meiſten Gegenden
fehr vorgeſchritten war

Lehrfilme an einer ſtädtiſchen Jugendbühne Bei
der Eröffnung der ſtädtiſchen Jugendbühne in Lich
tenberg wurde unter anderm ein Lehrfilm der
große Bienenfilm der Ufa vorgeführt Die Jugend
hühne wird dieſen e einſtweilen guf dem Spielplan
der täglichen Vorflührungen behalten und dann durch
einen anderen Lehrfilm erſetzen Dieſe Form wiſſen
ſchaftliche Filme der Oeffentlichkeit zugänglich zumachen ber Eintritt zu der Jue S ſteht jeder
mann gegen einen recht geringen Preis frei iſt aufs
frendigſte zu begrüßen Möchte dieſes Vorbild von recht
vielen Städten geahmt werden

wrw S rerhandel Gewerbe verkehr
Aus dem Krügershall Konzern

Der Auffichtsrat des Kaliwerkes Krügershall
G in Halle ſchlägt der auf den 30 März einberufenen Ge

neralverſammlung eine Dividende von 25 Prozent vor
Die Gewerkſchaft Kaliwerk Salzmünde in Halle ver

teilt auf den Kux 1500 Mk Ausbeute
Die Gewerkſchaft Kaliwerk Güntbershall in Göl

lingen am Kyffhäuſer bringt eine Ausbeute von 1600 Mk je
Kux zur Ausſchüttung

Um dieſe Ergebniſſe richtig zu bewerien mus mon ſich gller
dings vergegenwärtigen daß die Anlagen nach dem Goldwert
u Buche ſtehen Auf die Friedensverhältniſſe umgerechnet würde
z B die Dividende von Krügersball nur etwa 22 bis vielleicht
5 Prozent bedenten Es wäre alſo trägeriſch zu ſagen daß die
Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre ein Viertel ihres Aktienkapi
tals verdient habe

Feine Sozioaliſferung des Mansfelder Bergbaues
Wie ſchon kurz mitgeteilt wurde von unabhängig ſozia

liſtiſcher Seite die Reichsregiernng angefragt ob ihr bekannt
ſei daß in dem Mansfelder Kupferſchieferban mit ſeiner
Produktion von Kupfer und Silber ein günftiges Objekt
für ſofortige Jnangriffnahme der Sozialiſternng vorhanden
iſt und ob die Reichsregierung jetzt oder ſpäter bereit ſei
darauf hinzuwirken daß die erforderlichen geſetzgeberiſchen
und wirtſchaftlichen Konſequenzen aus der Erkenntnis dieſer
Tatſache gezogen werden indem ſie ſchleunigſt mit der So
ſialiſierung beginnt

Jn ſeiner Antwort auf dieſe Anfrage führt der Reichs
wirtſchaftsminißer eus daß die Verhältniſſe der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Kewertſchaften wiederholt von den
deteiligten Stellen geprüft worden ſind Die Preiſe und
Wſatzmög lichkeiten der in dem Bergbau und Hüttenbetrieb
erzeugten Metalle Kupfer und Silber werden von den Welt
marktsverhältniſſen dieſer Metalle ausſchlaggebend beeinflußt
Jn Friedenszeiten war das Unternehmen daher bei der Ge
winnung dieſer Metalle kaum in der Lage eine normale
Verzinſung zu erzielen Dje augenölickliche weſentliche Ver
änderung dieſer Lage iſt im weſentlichen nur auf den Stand
der Valuta zurückzuführen Es bleibt außerordentlich un
gewiß wie ſich in Zukunft bei der Rückkehr
normaler Verhältnifſe die Wettbewerbungsmöglich
keiten des Bergbaues und Hüttenbetriebes geſtalten werden
Schon unter dieſem Geſichtspunkt kann das Unternehmen nicht
als ein günſtiger Gegenſtand der Sozialiſterung angeſehen
werden Weiter iſt jedoch zu beachten daß die Gewerkſchaft
neben ihrem Bergban und Hüttenbetrieb für Kupfer und
Silber noch eine Reihe fonſtiger Unternehmungen umfaßt
wie beiſpielsweiſe die Kupfer und Meſſingwerke einen Zie
geleibetrieb die Beteiligung an einer Silberwarenfabrik durch
die die Gewerkſchaft zur Weiterverarbeitung ihres Feinſilbers
im eigenen Betriebe übergegangen tſt Nur bei einer zu
fammenfaſſenden Beurtetlung aller dieſer Unternehmungen
önnen jedoch die Ausſichten und der Wert der Gewerkſchaft
beurteilt werden Es handelt ſich um ein weit zergliedertes
Unternehmen das neben der Rohproduktion auch die Halb

und Fertigproduktion umfaßt und das daher für eine Vollz
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Produktenbericht

ſozialiſierung gegenwärtig nicht günſtig liegt

Sexrlin 11 März Infolge des anhaltenden Rückganges
der ausländi das Angebot demHafermarkt ver e
lich niedriger als geſtern ſtellten A Hülfenfrüchten allerinArt verſtärkte die Abgabeluſt 57 waren die Käufer wie
derum meiſt tend her We das Seeeken vor

gingen mit ihren Forderungen weiter herunter ſich die ctgiclien di weſent

die weitere Entwickelung der Dinge adzuworten ſodaß auch nicht
a notierte Preiſe für heute entfallen Eine Ausnahme van

der eneeſg ung des Marktes bildeten lediglich Stroh und
Heu etter n aber kühlBerſin 11 März Amtliche Notizen Preis für 1000 Kilo
gramm in Mark Jnl Hafer loko ab Speicher frei Wagen
4400 ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen 4440
bis 46008 Tendenz matt

Deviſenkurfe
Berlin 11 Marz

Die amtlichen Noterungen für ſelegraghitche Ansrahlungen ſtellen
z an J heutigen Börſe in Vergleichung um verhergehenden Tage in Mart

M IE
en Suief l Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 2472,50 2477,50 26970 2708,20
BruſſelAntwerpen 549,50 S80 S 604 40 s 5 89Chriſtiania 1228 75 1226 2 1828 60 1826,50
Kopenhogen 1i88,76 1201,25 1248 78 125 25Stockholm 1448 50 148 ,50 j 1848 650 156 0Helüngfors 3758 10 375,00 400 10 400,90
alten s99 60 700 40 s99,650enden 264,70 2658,80 279,70 28 30New Boik so S 8 10 74,90 75,19Paris I 544 50 548,50 564,40 S 60Schweiz 1213 75 1221,25 1273 ,78 1278 25Spanien 1268 78 1261 25 1328 78 1828 25Wien alte d 34,98 868,04 84 96 388 04DeutſchOeſt abgeſt 96 04 34,906 388,04Bra g 57,580 88 10 834,90 S 10Budap et 28,47 28 538 27 97 28,08Bulgarien

Konſtantinopel

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
A in Magdeburg Buckan Der Aufſichtsrat ſchlägt 15
Prozent Dividende wie i vor

Zahlungs bedingungen bei Verkäufen nach Norvamerika
Da wir mit den Vereinigten Staaten von Amerika noch
nicht im offiziellen Friedenszuſtand ſind ſo kann wie der
Textil Woche von maßgebender Seite mitgeteilt wird bei

Verkäufen nach der Union keine andere Zahlungsweiſe als
in Bankacereditiv bei Auftragserteilung Reſt vor Waren
abgang in Frage kommen Ueberhaupt iſt bei Verkäufen nach
Entente Staaten zu beachten daß dieſe ſich im Friedens
vertrag das Recht vorbehalten haben neue Guthaben zu
beſchlagnahmen ſodaß ganz allgemein bei der Ausfuhr nach
Entente Stagaten jene Zahlungsbedingungen zu empfehlen ſind

Kaligewerkſchaft Johanneshall in Beeſenſtedt Wie die Ge
werkſchaft mitteilt iſt das vorjährige Betriebsergebnis ſehr be
friedigend geweſen ſo daß man demnächſt mit der Ausſchüttung
einer Ausbeute rechnen dürfte

Maſchinenfabrik Germania vorm J S Schwalbe
S Sohn in Chemnitz Im abgelaufenen Jahre ſtieg der
Fabrikationsgewinn auf 1647 720 Mk i V 1 483 030
Mark die Zinſen erbrachten 38 138 Mk 20 558 MkNach Berückſichtigun der Handlungsunkoſten von
618 756 Mk 359 193 Mk und der Abſchreibungen von
182 100 Pek 184 212 Mk ergab ſich einſchließlich 20 359
Mark 20 204 Mk Vortrag ein Reingewinn von 905 361
Mark 980 387 Mk Trotz des geringeren Reinge
winnes wird die Dividende auf 20 Proz 15
Prozent erhöht da die Zuweiſung an die Kriegsſteuer
Sonderrücklage i V 285 000 Mk diesmal in Fortfall
kommt Als Vortrag bleiben 11968 Mk In das neue
Jahr ſt die Geſellſchaft mit einem gegen das Vorjahr
weſentlich höheren Auftragsbeſtand eingetreten Wenn
nicht Unvorhergeſehenes dazwiſchen tritt erwartet die
Verwaltung auch für das laufende Jahr eine reichliche
und hoffentlich auch befriedigende Beſchäftigung

Breitenburger Portland Cement Fabrik G in Ham
burg Der nächſten Generalverſammlung wird die Vertei
lung einer Dividende von 6 Prozent V 5 Proz vor
geſchlagen werden Außerdem wird vorgeſchlagen das
Aktienkapital um 18 auf 514 Mill Mk zu erhöhen Die
jungen Aktien werden den alten Aktionären im Verhält
nis von 1 zum Kurſe von 125 Proz angeboten werden

Braunſd,weigiſche Bank und Creditanſtalt Der Auf
ſfichtsrat beſchloß der am 29 März ſtattfindenden ordent
lichen Generalverſammlung vorzuſchlagen von dem ausge
wieſenen Gewinn für 1919 im Betrage von 1,881,934 Mk
i V 1624 534 7 Prozent Dividende gegen 62 Proz

im Vorjahre zur Verteilung zu bringen Die Rücklagen
erfahren einen Zuwachs von 600 000 Mk 200 000

Ninppon u en Kaiſha 1913 1919 Man ſchreibt uns Die
Entwicklung dieſer Geſellſchaft war ſchon vor dem Kriege eine
u e Nach Zeitungsberichten die aus derFeder des Präſidenten Nippon Vuſen Kaiſha dem Baron Kondo
ſtammen beabſichtigt die Geſellſchaft bis zum Jahre 1925 69
neue Dampfer mit 515 000 Tonnen Tragfähigkeit zu erbauen Sie
wird damit ihre führende r im r Dienſt desWelthandels behaupten können und daß ſie aug inanziell allen

ren und r troßen kann zeigen die Entwicklungen derBilanzen in den Kriegsjahren Nur einige wenige Zahlen aus
den Abrechnungen vom 30 September 1918 im Vergleich zu denen
vom 30 September 1919 ſollen den günſtigen Stand zeigen Ak
tienkapital eingezahlt 1913 22 000 000 Ven jetzt 58 000 000 Ven
1913 Abgeſchätzter Wert der Dampfer auf die Br R T 100 Ven
ergibt einen Wert von 34 601 700 Ven 1919 500 Ven gleich
219 289 000 Ven Die Reſerven erhöhten ſich von 39 892 610 Ven
auf 77 037 695 Ven Außerdem machte die Geſellſchaft 1919
1 Rückſtellungen für Abſchreibungen auf vier angekaufte Dampfer
von 5 300 000 en Eine Rückſtellung für das Kriegsxiſiko und
für Abſchreibungen auf Neubguten und Ankäufe von 50 849 491

VDen 3 Eine Rücklage zur Förderung der Ausbildung ihrer See
leute von 3 000 000 Ven Die Geſamtreſerven der Rippon Vuſen
Kaiſha betrugen demnach am 30 September 1919 136 187 186

Ven Die Dividenden in den Jahren 1918 bis 1919 waren wie
jolgt 10 10 15 28 50 60 50 Prozent

Zunahme der Kohlenförderung Jm ganzen Lugau Oels
nitzer Kohlenrevier infolge der Achtſtundenſchicht eine ſehr
ſtarke Zunahme der Förderung zu verzeichnen Die Eiſenbahn ſſt
nicht mehr imſtande die geförderten Mengen abzuſahren Ar
beisminiſter Held verhandelt augenblicklich mit der Eiſenbahnver
waltung um eine ſtärkere Wagengeſtellung zu erreichen

Mimoſa G in Dresden Die Verwaltung ſchlägt auf das
exhöhte Aktienkapital wieder 24 Prozent Dividende vor

Chemnitzer Bankverein Das Jnſtitut bringt für 1919 eine
Dividende von 9 8 Prozent und eine Kapitalserhöhung von 15
auf 30 Millionen in Vorſchlag

Central Heizung Werke G in HannoverHainholz Die
P tnrng ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 7 14

razent vor
SArenberg che G für Bergbau und Hüttenbetrieb Der

für das abgelaufene Geſchäftsiahr die VerfeiAiſſneere
lung einer Dividende von 15 wie i in Vorſchlag bringen

Porzellanfabrik Kahla Geſchäftsjahr 1919 b dWarengewinn 10 974 238 5 r 9 Rath nAſern bzug der UnSteuern uſw und nach Abſchreibungen in Höhe von 939 34560 Mk beträgt der Ueberſchuß 4 152 095 i 168 Mk
rozent Dividende zutdem wie bereits gemeldet 25 20 P

Ausſchüttung e ſollen Geſchäftsba a r ericht ſchreibt dieſehr

1

Rechnun

gel an Kohlen jedoch mochte eine der
Nachfrage entſprechende r Produktion ungmögl
ſodaß die vorhandenen e i weitem nicht ausgefüh
werden konnten Ueber die Ausſichten für das laufende Geſchäſts
jahr laſſen ſich jedoch in Anbeträcht der unſicheren wirtſchafrli en
Verhältniſſe irgendwelche Angaben noch nicht machen Jn der
Bilanz werden Schulden mit 9 418 355 53 483 225 Mk und

groß geweſen ſei Der

Släubiger mit 4 716 948 340 403 Mk ausgewieſen
vierfabrik G in Heidenau Die Verwal

tung bringt 20 Prozent Dividende in Vorſchlag i V 10 Prozent
und 5 Prozent Bonus

Metallwerke vorm J Aders G in Neuſtadt Magdebues
Der Aufſichtsrat bat beſchloſſen für das abgelaufene Geſchäfts
jahr die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent i V 6
Prozent und 5 Prozent Bonus in Vorſchlag zu bringen

Chemiſche Feobrik Helfenberg G vorm Eugen Di
Nach 101 347 105 519 M Abſchreibungen und 74 d00 234 000
z Rückſtellungen ſollen wieder 15 Prozent Dividende verteilt
werden

Ravensberger Spinnerei G Die Geſellſchaft ſchlägt
pro 1919 wieder 8 Prozent Dividende vor

PortlandCementFabrik Germania in Hannover Der
Aufſichtsrat bringt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
12 Prozent Dividende i V 8 Proz für die Vorzugs und
6 Proz 2 Proz für die Stammaktien in Vorſchlag

Die Pfälziſche Hypothekenbank in Ludwigshafen am
Rhein erzielte 1919 einen Gewinn ausſchließlich des Vor
trages aus dem Vorjahre von 2 432 375,68 Mark gegen
3 382 593,32 Mk im Jahre 1918 Der Aufſichtsrat wird am
23 März d Js der Generalverſammlung vorſchlagen auf
das Aktienkapital von 19 000 000 Mark wieder 9 Proz
Dividende zu verteilen und 315 118,88 M gegen 411 526,63
Mark im Vorjahre auf neue Rechnung vorzutragen

Die Jlfelder Talbrauerei der gleichnamigen Aktien
geſellſchaft gehörig wurde an eine re ündete Ak
tiengeſellſchaft Dampfſägewerk un rhandlung Talbrauerei Menz Co inJlfeld verkauft welche darin ein Dampfſägewerk
ſowie Lebensmittel und Marmeladefabrik einrichtet

Chemiſche Werke vorm H E Albert in Amöneburg bei
Biebrach a Rh Der Aufſichtsrat beſchloß der am 29 d M ſtatt
findenden Generalverſammlung eine ſofort zahlbore Dividende
von 30 Proz in Vorſchlag zu bringen Jm Vorjahre wurde
20 Proz Dividende ſowie ein Bonus von 10 Proz in 5proz
Kriegsanleihe verteilt

M L Heß Schuhfabrik Akt Geſ in Erfurt Das Unter
nehmen ersielte laut Geſchäftsbericht einſchließlich Vortrag und

Haſſeröder

Zinſen einen Rohgewinn von 1514881 i V 2 323 007 Markt
Die Handkungsunkoſten verminderten ſich auf 237 906 609 510
Mark die Fahrikationsunkoſten ſtiegen auf 299 545 177 859 M
Zu Stern und Abgaben waren 638 777 245 360
Abſchreikungen 31 844 165 816 Mark aufzuwenden Aus dem
Reingewinn von 305 141 V 860 288 Mark nach 250 000 Mk
Rücklage für Kriegsſteuern werden 56 271 Mk der Rückſtellung T
zugeführt während der Reſt auf weue Rechnung kommt Eine
Dividende wird allo nicht verteilt i V 12 Pros Zu berück
ſichtigen iſt dabei aber daß der Bekrieb nur ein halbes Josr für

der Geſellſchaft ging da er ab 1 April 1919 an die
neugegründete Schubfabrik Heb Kommanditgeſellſchaft in Erfurt
übergeganger iſt Das diesmalige Ergebnis wird nun durch die
Steuerzahlungen die für das ganze Jahr zu entrichten waren
ſtark beeinträchtigt

Der Anfſſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Aunawerk
Schamotte und Tonwarenfabrik in Oeslan ſchlägt der
am 19 März 1920 ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 10 Proz und einen Bonus von
6 Proz für das Jahr 1919 vor

Bankverein G Der Auſſichtsrat ſchlägt
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz 6 Proz vor

Porzellanfabrik C M Hutſchenreuther in Hohenberg
Die Verwaltung beantragt die Erhöhung des Grundkapitals
um 238 Mill Mark Stammaktien und Mill Mark 5 proz
Vorzugsaktien Ein Teil der Stammaktien wird den Aktio
nären zu 140 Prozent zum Bezuge angeboten werden

Porxzellanfabrik C Tietſch Co in Altwaſſer i Schl
Die Verwaltung ſchlägt die Verteilung einer Dividende
von 15 Prozent i V 10 für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vor

Düſſeldorf Ratinger Röhreukeſſelfabrik vormals
Duerr Co G Der Auffichtsrat ſchlägt eineDividende von 18 Proz vor ſowie die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1,5 auf 8 Mill Mk Die neuen vom
1 Januar 1920 ab dividendenberechtigten Aktien werden
den alten Aktionären zum Kurſe von 130 Proz im Ver
hältnis von 1 zum Bezuge angeboten werden

Sartorius Werke G in Göttingen Für das Ge
ſchäftsjahr 1918,/19 wird eine Dividende von 8 Prozent
i V 12 Proz in Vorſchlag gebracht

Oberſchleſiſche PortlandZJement und Kalkwerke G
in GrohStrehlit Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalver
ſammlung wie uns durch Privat Depeſche gemeldet wird
10 Prozent Dividende gegen 8 Prozent im Vorjahr vor

Wollwarenfabrik Mercur in Liegnitz Der Auffichts
rat ſchlägt der auf den 27 März einberufenen Generalver
ſammlung pro 1918/19 die Verteilung von 15 Proz i V
r Dividende und 50 Mk 0 Sondérvergütung pro

ie vor
Erdmannsdorfer G für FlachsgarnMaſchinenSpin

nerei und Weberei in Zillerthal i Schleſien Der auf den
26 März nach Dresden einberufenen Hauptverſammlung
ſoll die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent
und die Erhöhung des Aktienkapitals um 700 000 Mk auf
das geh rrüngtiche Kapital von 4 500 000 Mark vorgeſchlagen
werden

Dresdener Nähmaſchinenzwirnfabrik G in Dresden
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen für das Rechnungsjahr 1919
die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent
i V 11 Prozent in Vorſchlag zu bringen und den Antra

auf Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000 Mk au
die Tagesordnung der nächſten Hauptverſammlung zu ſetzen

Chemiſche Fabrik von Heyden G in Radebeul b
Dresden Der am 29 März ſtattfindenden Generalver
ſammlung wird die Verkeilung einer Dividende von
16 Prozent wie i V vorgeſchlagen
Lindener Eiſen und Stahlwerke Da ſeitens der Ver

waltung ein Dividendenvorſchlag für das Jahr 1919 nicht
rn hre die Seneralverſammlung die Dividende

auf 10 Prozent e
der Ausſichten erklärte di
lange Zeit hinaus mit Aufträgen reichlich verſehen ſeien

Verantwortlich iür den politiſchen Teil Carl Helmslichen Teil für re trichten dert et
ugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs

beilage Martin Feuchtwan
uſw Dr Karl Bär für den

er für Vermiſchtes Sport

en 30 Prozent i V feſt Beie Verwaltung ren be wen

Keriee Saale geteung m e hatte Drug Feine
erlag Je nng m alleverlag und Druckerei Otto Hendel e

L
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